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	ARBEITSBLATT 17




Ein Lernplakat erstellen

WENN ES BLITZT UND DONNERT 

· Gestalte zu folgendem Text ein Lernplakat. Markiere zuerst die Schlüsselbegriffe, die du für das Lernplakat brauchst. 

	Entstehung von Gewittern: Im Sommer kommt es an schwülen (das heißt: heißen und
feuchten) Tagen oft zu Gewittern. Riesige Wolken türmen sich von etwa 1 000 m bis in eine
Höhe von 10 km auf. Schließlich fängt es heftig an zu regnen oder zu hageln, aus den Wol​ken blitzt und donnert es.
Die Sonne erwärmt die Erdoberfläche und damit die Luft in der Nähe des Erdbodens. Die
erwärmte Luft dehnt sich aus und steigt nach oben. Da es dort kälter wird, kondensiert
der Wasserdampf zu kleinen Tröpfchen und bildet dadurch Wolken. Die Wassertropfen
werden immer weiter nach oben gerissen und dabei immer größer. Weiter oben wird es so
kalt, dass die Wassertropfen zu immer größer werdenden Eisbrocken gefrieren, die end​lich wieder nach unten fallen.
Bei ihrem Auf und Ab reiben sich die Wassertropfen und Eisbrocken untereinander und
mit der Luft. Dabei kommt es zur Ladungstrennung: Der untere Teil der Wolke lädt sich
negativ auf, der obere positiv. Wenn sich zwei große ungleichnamige Ladungen zwischen
benachbarten Wolken gegenüberstehen, kann es zu einer Neutralisation kommen. Es
fließt ein großer elektrischer Strom durch die Luft: Wir sehen einen Blitz.
Im Blitz erwärmt sich die Luft sehr stark. Es können Temperaturen bis zu 20 000 °C ent​stehen. Die Luft dehnt sich wie bei einer Explosion plötzlich aus: Bei einem nahen Blitz
hören wir deshalb einen scharfen Knall. Ist der Blitz weit entfernt, dann wird der Knall von
anderen Wolken oder Bergen zurückgeworfen. Diese Echos brauchen unterschiedlich lan​ge, um uns zu erreichen: Wir hören es donnern und oft ein langsam verklingendes Grol​len. Häufig schlagen Blitze auch in die Erde ein, die unter der Wolke durch Influenz posi​tiv aufgeladen ist. Besonders stark aufgeladen werden einzeln stehende Bauwerke, vor
allem, wenn sie aufragende Türme besitzen. An solchen Gebäuden werden Blitzableiter
angebracht. Dazu befestigt man an den höchsten Stellen Metallstangen und verbindet sie
gut leitend mit der Erde. Dadurch fließt der Strom nicht durch andere Teile des Gebäudes.


Verhalten bei Gewitter im Freien: Wenn du dich bei einem Gewitter im Freien auf einem
Weg, einer Wiese, einem Feld oder beim Baden im Wasser befindest, so stellst du einen
höher gelegenen Körper dar, in den ein Blitz leicht einschlagen könnte. Du solltest des
​halb Schutz in einem Haus oder in einem Auto suchen. Wenn das nicht möglich ist, soll
​test du dich auf den Boden hocken, möglichst in eine Vertiefung. Auf keinen Fall darfst du
dich in der Nähe von hohen Bäumen, Lichtmasten oder hochragenden Metallgegenstän​den aufhalten. Von Felswänden, Bächen und Flüssen solltest du mindestens 10 m Ab
​stand halten.





Aus: Backhaus, Udo/Schön, Lutz-Helmut: Physik plus. Berlin 2001, S. 32. 
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